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Zl.7587-VR/71 

Schriftliche Anfrage der Abgeord­
neten zum Nationalrat ZANKL und 
Genossen an die BundesregieruTig 
betreffend Empfehlung Nr.613 der 
Beratenden Versammlung des Europa-
rates über die Luftsicherheit und 
unerlaubte Flugzeugentführung 

. (Zl.472/J) 

An die 
Kanzleldes Präsidenten des 

Nationalrates 
Wie n 

Nach der dem Bundeskanzleramt am 8. März 1971 
zugekommenen Note der Kanzlei des Präsidenten des 
Nationalrates Zl.472/J vom 3. März 1971 haben die 
Abgeordneten zum Nationalrat ZANKL und Genossen 
eine 

A n fra g e 

an die Btmdesregierwlg betreffend Empfehlung Nr.613 
der Beratenden Versammlung des Europarates über die 

I . 

Luftsicherheit und unerlaubte Flugzeugentführung 
überreicht. 

Ich beehre mich, dieSE! Anfrage tn Entsprechung 
des Beschlusses des Ministerrates, Punkt 37 des Be­
schlußprotokolls Nr.49 ;rom 20. April 1971, namens 
der BLmdesregierung wie folgt zu beantworten: 

Österreich hat sich stets mi.t aller NachdrUck·· 

lichkeitgegen alle Akte von Gewaltanwendung im Be­
reich der internationalen Z1villuftfahrt ausgespro-
chen und beteil.igt sich an allen Bemtihungen. der Staaten-·. 
gemeinschaft ~ Akte von FlugzeugentftL'l}rungen und Erpres­
sungen durch die Festhaltung von Geiseln möglichst wi.rk-· 
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sam zu bekämpfen. 

Die in Punkt 9 der Resolution Nr.613 ausgesprochenen 

Grundsätze entsprechen den öste:r:'reichischen Vorstellu.Ylgen 

über die' Verantwortung der Staatengemei.nschaft 1 diese Akte 

, von Gewaltanwendung durch gerne.insame Anstrengungen zu ver­

hinderne 

Dle in Punkt 9) 111 der Empfe.hlullg NI'. 613 (~rwähnte 

Diplomatenkonferenz k.onnte unter der Mit·~,!irku"'l1.g einer 

österrei.ch.ischen Delegation mit der Annahme e1nes Überein­

kommens zur Bekämpfung derwiderrechtJ.ichen Inbesi.tznahme 

von Luftfahrzeugen erfolgreich abgeschlossen werden. Das 
Übereinkommen sieht insbesondere 'vor, Akte von Flugzeug­

ent.führungen in den einzeluE.m Staaten unter schwere Straf­

sanktionen zu stellen. Österreich bereitet derzeit die 

Unterzeichnung des Haager U1:.ereinkommens vor. 

Die Österreichische Blli~desregierung ist sich bewußt, 
daß nur durch gemeinsame Anstrengungen aller Staaten da,s 

Ziel einer friedlichen Zivilluftfahrt erreicht werden ka1".Il. 
Es werden daher alle Versuche begrüßt, durch vJirksame Sank­
tionen, wie sie insbesondere auch in Punkt 9 der Empfehlung 
Nr.613 der Beratenden Versammlung des Europarates vorge­

sehen· sind, die Einhal tung der von den Staaten auf dem Ge-­

biet der internationalen Zivilluftfahrt übernommenen Ver­
p.flichtungen zu gewährleisten. Del1..!loch darf nicht versäumt· 
werden~ alle BemÜt.~ungen um wirksame Sanktionen mit den Er­

fordernissen der österreichischen Luftverkehrswi.rtschaft 
in Einklang zu bringen. Der Ständige Ver'treter Österreichs 

beim Europarat wird angewiesen werden 1 die in der El1lpfeh- . 

lung Nr.613 ausgesprochenen Grundsätze voll zu unterstützen. 

vlien~ am 'Li,,, April ·1971 

Der Bundesminister .für Auswä.rtlge· 
Angelegenhe.i ten: 
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